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Marktberichte.
Elbing. Der in letzter Zeit von den Landleuten 

gewünschte Regen hat gegen Ende der vor. Woche sich 
nun auch eingestellt, auch ist die Witterung kühler ge­
worden. Die Getreide-Zufuhr blieb klein, Stimmung 
matt, Preise schwach behauptet. Bezahlt und zu no- 
tiren: Weizen, bunter und hochbunter, 125- bis 135- 
psd., 78 — 93 Sgr., abfallende Sorten 70 — 76 Sgr. 
Roggen 50 — 55 Sgr. Gerste, große 40 — 46 Sgr., 
kleine 38 — 42 Sgr. Hafer 24— 28 Sgr. Erbsen. 
50 — 56 Sgr. — Spiritus flau, 17^ Thlr.

Da nzig. Daß die Weizen-Ernte in England 
bester ausgefallen als man glauben machen wollte, laßt 
sich jetzt nicht mehr ableugnen. Dies, die starken ame­
rikanischen Zufuhren dorthin, und die Aussicht, daß 
Frankreich, statt einzujühren, in diesem Jahre stark ex- 
Portiren wird, wirkt Alles auf den englischen wie auf 
den hiesigen Markt deprimirend, und ist, wenn nicht 
die heutzutage dominirende Spekulation, tempocair 
wenigstens, dazwischentritt, ein ferneres Sinken der 
Getreidepreise mit höchster Wahrscheinlichkeit zu erwar­
ten. An unserem Markte herrschte denn auch vollstän­
dige Lustlosigkeit und die in dieser Woche umgesetzten 
ca. 500 Last Weizen konnten nur zu weichenden Preisen 
Abnehmer finden. Bahnpreise: Weizen 75 — 98, Roggen 
50 — 56, Gerste 38 — 50, Hafer 22 — 29, Erbsen 50 
bis 57 Sgr. — Spiritus flau, 17^ Thlr.

Königsberg. Bei der Flauheit der auswärtigen 
Getreidemärkte war auch der unserige ziemlich leblos. 
Marktpreise bei mittelmäßiger Zufuhr: Weizen 65 —95, 
Roggen 50 — 60, Gerste 40 — 47, Hafer 25 — 32, 
Erbsen 50—60 Sgr., graue 80 — 90 Sgr. — Spi­
ritus sehr flau, 17j Thlr.

Heuchelei.
Die Majorität des Abgeordnetenhauses streicht 

tn dem Militair-Etat pro 1862, für das gegen­
wärtige bald schon verflossene Jahr, die Ausgaben 
für die Heeresorganisation, also nicht diejenigen 
Ausgaben, die erst gemacht werden sollen, son­
dern die, welche schon gemacht sind. Das 
ist, wie der Kriegsminister in der Sitzung vom 
19. d. bemerkte, eine „Widersinnigkeit", ja es ist 
gerade heraus gesagt: Unsinn. Aber die Majo­
rität des Abgeordnetenhauses erkennt dies eben 
so wohl als einen Unsinn wie jeder andere ver­
nünftige Mensch; sie denkt auch gar nicht und 
eben so wenig wie jeder andere vernünftige 
Mensch daran, daß diese bereits gemachten Aus­
gaben ungeschehen gemacht werden könnten; sie 
will nur chre Befugniß, über vas Budget, über 
die Einnahmen und Ausgaben des Staates, mit- 
zusprechen, zu ganz anderen Dingen, nämlich da­
zu benutzen, dazu mißbrauchen, um die Regierung 
zur Vorlage eines neuen, nach ihrem Willen 
zugeschnittenen Gesetzes über die Armee und das 
Heerwesen, zu neuen nach ihrem Willen gemo­
delten Einrichtungen in der Verwaltung des Heer­
wesens, zur Umwandelung der Grundlagen der 
Armee durch Einführung neuer demokratischer 
Prinzipien, zur Desorganisation der Armee zu 
zwingen; das heißt: sie will vermittelst jener 
finanziellen Befugniß auf die Armee selbst einen 
entscheidenden Einfluß erlangen, man muß sagen: 
ertrotzen; sie will das verfassungsmäßige Recht 
des Königs, seine verfassungsmäßige Macht über 
das Heer verdrängen und an sich reißen, sie 
will das Heer unter ihre Botmäßigkeit bringen. 
(„Das Volksheer hinter dem Parlament", wie 
dies der Abg. Schulze in Frankfurt selbst aus­
geschwatzt hat.) Das ist der Sinn der Absetzun­
gen im Militairetat; das ist der Inhalt, die Be­
deutung der Krisis, welche zwischen Regierung 
und Abgeordnetenhaus ausgebrochen ist. Es 
handelt sich um nichts Geringeres als um das 
Recht und zwar das wichtigste Recht, ja um die 
Machtstellung der Krone. Und diesen Angriff 
gegen das Recht, gegen die Machtstellung der 
Krone unternimmt dieselbe Majorität desselben 
Abgeordnetenhauses, welche bei Eröffnung der 
Session nicht Worte genug für ihre Entrüstung 
gegen die Alternative: ob königliches, ob parla­
mentarisches Regiment, gegen die Beschuldigung 
finden konnte, daß es sich bei ihr darum handle: 
das parlamentarische Regiment an die Stelle des 
Königlichen zu setzen! Äst dieses ganze Geha­

ben Wahrheit, oder ist es Heuchelei? — 
Die Demokratie, die ganze Opposition und ihre 
Organe richten ihre Angriffe gegen das Mini­
sterium, insbesondere gegen den Kriegsminister, 
welcher, wie sie zu glauben sich anstellen, die 
Heeres-Reorganisation veranlaßt haben soll, sie 
nennen diese die „Roon'schs Organisation." Und 
doch weiß Jedermann und sie selbst am besten, 
daß der König es ist, welchem diese nothwendige 
und gerechte Maßregel ihre Entstehung verdankt, 
daß der König es ist, welcher zum Wohle des 
Staates ihre Durchführung will, und daß Kriegs­
minister und Ministerium (sowohl das jetzige wie 
das frühere) nur den Willen des Königs, von 
dessen Heilsamkeit und Nothwendigkeit auch sie 
allerdings durchdrungen sind, ausgeführt haben 
und dauernd auszuführen sich bestreben. — Ist 
dieses Vorgeben der Opposition also Wahrheit, 
oder ist es Heuchelei? — Mit der Heuchelei ist 
das Volk getäuscht worden und wird noch ge­
täuscht. Sage man ihm doch die einfache lau­
tere Wahrheit! Und diese lautet: Der König will 
die Reorganisation des Heeres, weil sie gerecht 
und zur Aufrechthaltung der Machtstellung, ja der 
Existenz des Staates nothwendig ist, und deshalb 
ist sie durchgeführt. Die Opposition verweigert 
die Geldmittel dazu, weil sie das Regiment 
auch über die Armee in ihre Hände zu bekommen 
trachtet. — Die einfache, wahre, von der Heu­
chelei entkleidete Frage ist also: Ob Sicherheit 
des Landes und Königliches Regiment; oder ob 
Preisgebung dieser Sicherheit und parlamentari­
sches Regiment? Das ist der Kern der Sache, 
darum handelt es sich.

Preußen. -
Berlin. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz 

traf am 18. Abends von Reinhardsbrunn hier 
ein, fuhr alsbald zum Handelsminister, begab 
sich am 19. früh zu Sr. Majestät nach Babels­
berg, hatte darauf Nachmittags in seinem Hotel 
mit mehreren Ministern längere Unterredungen, 
wohnte Abends der Ministerkonferenz bei, welche 
von 7 — 11 Uhr dauerte, und begab sich am 20. 
früh abermals zum Könige nach Babelsberg. 
Abends kam Höchstderselbe von dort wieder nach 
Berlin und kehrte nach Reinhardsbrunn zurück. 
Man bringt diesen Besuch allgemein mit der 
herrscheuden Krisis in Verbindung. — I. K. H. 
der Kronprinz und die Kronprinzessin werden in 
etwa 14 Tagen Reinhardsbrunn verlassen und 
eine längere Reise nach Baden, Hohenzollern, 
der Schweiz und Italien antreten.

— Der Preuß. Gesandte am französischen 
Hofe v. Bismarck-Schönhausen ist am 20. früh 
von Paris hier eingetroffen, hatte Nachmittags 
eine längere Konferenz mit dem Minister des 
Auswärtigen v. Bernstorff und machte dann dem 
Kronprinzen seine Aufwartung.

— Aus verschiedenen Landestheilen gehen, 
dem Auftreten der Majorität des Abgeordneten­
hauses gegenüber, von der königstreuen Partei 
Loyalitäts-Adressen an Se. Majestät den König 
ein. (Schlimm genug, daß es nöthig erscheint, 
Das (.Treue und Loyalität) erst noch zu ver­
sichern, was bei jedem Preußen sich von selbst 
verstehen und einer Versicherung gar nicht be­
dürfen sollte!)

— Die off. „Sternzeitung" erklärt den letz­
ten Vermittelungs-Versuch der Regierung in der 
Militairbudget-Frage damit, daß die Regierung, 
auf den Wunsch vieler sehr beachtenswerter 
Mitglieder der Minorität des Abgeordnetenhau­
ses, den entgegenkommenden Schritt bis zur 
äußersten Grenze des Möglichen noch versucht 
habe, um die weitere Entwickelung unserer Zu­
stände vor unmittelbar drohenden schweren Kri­
sen zu bewahren. Um der öffentlichen Meinung 
willen durfte sie diesen von wohlmeinender Seite 
gewünschten Versuch nicht abweisen. Allerdings 
sei derselbe erfolglos geblieben.

U. Berlin, 21. Septbr. Das offiziöse Blatt 
bestätigt heute Dasjenige, was wir neulich über 
den Sinn des nochmaligen Entgegenkommens, zu 
welchem das Ministerium sich dem Abgeordneten­
hause gegenüber herbeigelassen, gesagt hatten. 
Es war vorauszusehen, daß auch diese Concession, 
welche in conservativen Kreisen dem Ministerium 
sehr verdacht worden ist, erfolglos sein würde, 
und sie ist dies gewesen: das Abgeordnetenhaus 
hat alle von seiner Kommission vorgeschlagenen 
Absetzungen im Militair - Etat für 1862 unbe- 
sehends beschlossen. Dieser Ausgang konnte schon 
seit Monaten, ja von Anbeginn der Session nicht 
zweifelhaft sein, und dennoch hat er überrascht 
an gewissen Stellen, wo so lange noch der fromme 
Glaube eine Stätte hatte, daß durchschlagende 
Gründe doch auch wohl selbst auf eine fortschritt­
liche Majorität nicht ohne Einfluß sein dürften. 
Sehr edle Herzen das, die solchen frommen Glauben 
auch nach 1848 noch zu hegen vermögen oder 
jene Jahreszahl vergessen haben, — sehr schöne Her­
zen, aber sehr schwache Politiker! Mit der aus 
den Fraktions-Beschlüssen längst bekannten, festen 
Ziffer von ca. 273 gegen ca. 68 wurden alle Ab­
setzungen der Kommission angenommen: war ja 
doch der Bruch mit dem Ministerium von Hause 
aus Absicht und Ziel dieser Majorität. Davon 
hat sich der Kronprinz, welcher von Reinhards­
brunn hierhergeeilt war, um wenn möglich im 
Sinne einer Vermittelung zu wirken, auch über­
zeugt. Ueber die zur Lösung der Krisis gefaßten 
oder in Aussicht stehenden Entschlüsse waltet bis 
jetzt ein strenges Geheimniß, so zwar, daß sehr 
nahestehende Personen darüber, bis heute wenig­
stens, in Unkenntmß sind. Jedenfalls steht mit 
diesen Entschlüssen die gestern früh erfolgte An­
kunft unseres Gesandten in Paris, v. Bismark- 
Schönhausen im Zusammenhang, von dem man 
glaubt, daß er mit der Bildung eines neuen, 
bedeutend weiter nach rechts theilweise zu ergän­
zenden Ministeriums beauftragt werden dürfte, 
ja man sagt, daß derselbe mit einigen Mitglie­
dern des Herrenhauses in dieser Beziehung bereits 
unterhandele. Daß bei der bekannten Richtung 
des Herrn v. Bismark betreffs der auswärtigen 
Politik diese Combination erhebliche Schwierig­
keiten hat, liegt auf der Hand; indessen erscheint 
gegenwärtig eine unbeugsame Energie in den in­
neren Angelegenheiten als erste Hauptsache, und 
in dieser Beziehung traut man Herrn v. Bismark 
in Erinnerung an sein früheres parlamenta­
risches Wirken, Bedeutendes zu; ob mit Recht, 
läßt sich heute schwer beurtheilen, da die diplo­
matische Laufbahn, welcher er seit 12 Jahren 
angehört, jedenfalls nicht ohne wesentlichen Ein­
fluß auf ihn geblieben ist. Ob nun diese oder 
welche andere Combination zur Reife gelangt, 
darüber werden die nächsten Tage wohl Bestimm­
teres bringen. — Im Herrenhause haben die 
Kommissions-Berathungen über den Staatshaus- 
Halts-Etat ihren Anfang genommen, doch wird 
die Plenarberathung erst im October beginnen. 
Daß hier das Budget, wie es aus dem Abgeord­
netenhause hervorgegangen, nicht angenommen 
wird, ist zweifellos.

Landtag.
Abgeordnetenhaus. Sitzung am 19. Septbr. 

Militair-Debatte. Ueber den Antrag der Kommission, 
die Diskussion des BudgetS fortzusetzen, wird viel hin- 
und hergesprochen. Herr Simson, vorlängst schon ab­
gethaner Liberaler, sucht durch eine hübsch oppositionelle 
Rede sich bei der Demokratie wieder in Aufnahme zu 
bringen. Der Kriegsminister erklärt, die Regierung habe 
die Ueberzeugung, daß ihrerseits alle Schritte zur Ver­
söhnung gethan seien und bezeichnet das Verfahren 
der Majorität als ein ,widersinniges." Nach mehreren 
anderen Reden wird die Fortsetzung der Special^DiS- 
cusfion beschloßen. Dies geschieht und die Streicherei 
geht dann uüt 276 gegen 65 Stimmen weiter.

Sitzung am 20. Der 8» 7. des Paßgesetzes, 
! welchen daS Herrenhaus abermals wiederhergestellt hat, 
; und eben so ein dieösälligeS Amendement v. Vincke'ö, 
' wonach die Paßpflichtigkeit in Ausnahme - Zuständen, 

.wenn die Sicherheit des StaateS durch Krieg oder 



innere Unruhen bedroht erscheint, vorübergehend-, soll 
eingeführt werden können (Vincke verweist dabei auf 
die Aufstände 1846 und 1848 in Posen), weiden den­
noch verworfen. ES wird also auch auS diesem Gesetz 
wohl nichts werden. — Dann wird die sog. Berathung 
über den Militairetat pro 1862 weiter fortgesetzt. Ge­
gen den KommisstonSantrag: die Cadettenhäusec in 
Gymnasien und Realschulen umzuwandeln, spricht der 
Reg.-Com. Oberst v. Ollech mit ungemeiner Kraft und 
schlagenden Gründen; die Rede macht auch einen 
außerordentlichen Eindruck, den die Fortschrittspartei 
durch Lachen zu beseitigen vergebens versucht: dennoch 
werden hier wie immer die Anträge der Kommission 
und zwar ohne weiter erhebliche Diskussion bis zum 
Schluß des Etats angenommen. Die Schlußabstimmung 
über den ganzen Etat wird wegen der noch erfocder- 
lichen kalkulatorischen Zusammenstellung auf die nächste 
Sitzung — Montag den 22. — vertagt.

Sitzung am 22. Der Handelsminister ist (be­
deutend) erkrankt. Nach der Mittheilung des Präsi­
denten kann die Schlußabstimmung über den Militair­
etat pro 1862 heute nicht stattfinden, weil die kalkula­
torische Zusammenstellung noch nicht im Druck fertig 
ist. Er müsse daher bitten, die Schlußabsiimmung bis 
morgen auszusetzen. DaS HauS tritt schweigend bei. 
ES folgen nun andere Budgetberichte, welche ohne De- 
Latte erledigt werden. Einige Petitionen auS der Pro­
vinz Posen wegen angebl. Beeinträchtigung deS Ge­
brauchs der polnischen Sprache geben einigen polni- 
scheu Abgeordneten Gelegenheit in ausführlichen Reden 
ihre bekannten Beschwerden auseinand^rzusetzen. Dies 
geschieht aber unter vollkommenster Unaufmerksamkeit 
deö Hauses und vor fast leeren Bänken. Der Kom- 
misflonS^Antrag (im Wesentl. Tagesordnung) wird an- 
genommen. Schluß. Nächste Sitzung morgen. Mittwoch 
keine Sitzung. Donnerstag: Der Militairetat pro 1863.

L. Berlin. Nicht der Minister v. Roon, 
sondern die Minister v. d. Heydt und Graf 
Bernstorff haben ihre Entlassung eingereicht. 
Herr v. Bismarck - Schönhausen wurde heute 
Morgens zu einer Audienz nach Babelsberg be­
rufen. — Herr Waldeck hat bereits privatim 
die Erklärung abgegeben, daß die demokratische 
Majorität auch mit einem Ministerium Bismarck 
unter keinen Umständen gehen werde. — Es 
handelt sich der Demokratie also darum, Leute 
ihrer Farbe an das Staatsregiment zu bringen. 
— Kinkel hat hierher geschrieben, daß er und 
seine noch im Epl lebenden Gesinnungsgenossen 
mit Sicherheit hofften, in Zeit von spätestens 
drei Jahren alle wieder hier zu sein, da es 
spätestens in dieser Zeit mit dem Preußischen 
Königthum zu Ende sein werde. — Ueber den 
Verlauf der Ministerkrisis herrschte heute im 
Abgeordnetenhause noch vollständige Unkenntniß.

— Am 20. hat hier eine zahlreich besuchte Ver­
sammlung des „ Preußischen VolkSvereinS * stattgefun- 
den, in welchem folgende Petition an das Herrenhaus: 
„daS darch die jüngsten Beschlüsse deS Abgeordneten­
hauses verstümmelte und unbrauchbar gewordene Bud­
get, vermöge deS dem Herrenhause durch Art. 62. der 
VerfassungSurkunde beigelegten Rechts, ablehnen zu 
wollen" — beschlossen wurde. — DaS Herrenhaus 
kann übrigens dieses verstümmelte Budget nicht an­
nehmen. Nur unter der Voraussetzung der HeereSre- 
organisation und zu diesem Zweck hat das Herrenhaus 
die Grundsteuer-Regulirung bewilligt; eS hat also das 
vollste Recht, ja die Pflicht, auf dieser Bedingung zu 
bestehen und jedes Budget, in welchem die Ausgaben 
für die Heeresreorganisation fehlen, zu verwerfen.

— Die Börse am 22. war günstig für fremde 
Effekten. Fonds etwas niedriger, aber belebt. Staats- 
schuldscheine 91; Pceuß. Nentenbriefe 100.

Deutschland. München. Die Versammlung 
der großdeutsch gesinnten Abgeordneten wird am 22. 
Ortobec in Frankfurt a. M. ihren Anfang nehmen.

Frankreich. Paris, 22. September. (T. D.) 
Die hiesigen Journale melden, daß der Prinz und die 
Prinzessin Napolevn heute Abends nach Turin abceisen 
werden, und daß der französische Gesandte zu Turin, 
Benedetti, heute Abends dorthin zurückkehren werde.

Italien. Es ist doch eine prächtige Sorte von 
Freiheit, welche der Sardenkönig den von ihm annec- 
tirten (U) Ländern und Völkern Italiens gebracht hat. 
Die Kerker fassen nicht mehr die Massen der täglich 
Verhafteten, die „Säuberungen" der sog. National- 
garden gehen in'S Großartige, die Preßfceiheit ist zur 
Mythe geworden, die Zeitungen find der Censur unter­
worfen. — Einer Deputation gab V. Emanuel den 
Bescheid: „Sagen Sie der Bevölkerung, Sie möge 
ruhig sein und Vertrauen haben; vor Ende dieses 
Jahres werden wir in Rom sein; ich bitte Sie, eö 
allen Ihren Mitbürgern zu sagen." König Ehrenmann 
will dies nämlich so machen: er will dem Türmer 
Parlament zwei Gesetze vorlegen, wodurch jedem römi­
schen Bürger das Recht ertheilt wird, die Eigenschaft 
als italienischer (d, h. sardischer) Unterthan in Anspruch 
nehmen zu dürfen, und wodurch römischen Abgeord­
neten im Türmer Parlament Sitz und Stimme ertheilt 
wird. Dann hat der pfiffige Länder-Annexirer römische 
Unterthanen und römische Abgeordnete, und dann, 
meint er, muß er auch Rom selbst haben. Ob die Ein­
wohner von Rom, auch nach den neuesten Thaten des 
Königö Ehrenmann, wirklich so hornviehdumm sein 
werden, sich ihm als Unterthanen zu verschreiben, muß 
man abwarten. Der Turiner Minister sucht jetzt nach 
einem Assisenhof für den Garibaldischen Prozeß. Er wird 
sich schon einen nach seinem Geschmack zurechtmachen. 
Die Mazzinisten regen sich.
DANnßland. Ein kaiserl. Manifest vom 20. d. 
befiehlt für 1863 eine neue Rekcutirung und zwar 5 
Mann von 1000 Seelen.

Polen. Die Verhaftung deS Grafen ZamoySki 
und dessen Versendung mit GenSd'armen nach PeterS- 
bürg erregt natürlich großes Aufsehen. Unter seinen 
Papieren sollen Beweise einer Verschwörung gefunden 
sein, welche manches Dunkel aufhellen. Graf Wielo- 
polSki macht seine Ausfahrten jetzt von 14 GenSd armen 
begleitet. Am vorigen Sonnabend wurde ein Polizei- 
Unteroffizier bei Verhaftung eines KunstsckülerS, Na­
mens SzymanSki, von diesem durch einen Pistolenschuß 
und Schläge mit dieser Waffe auf den Schädel ge- 
tödtet. Die Vorgefundenen Dolche und Pistolen geben 
neues Zeugniß von den Absichten der „Partei deS 
Verbrechens." Der SzymanSki, ein Jude, fitzt in der 
Citadelle und fleht der Todesstrafe entgegen.

Türkei. Ragusa, 22. Sept. (T. D.) Gestern 
haben zur Feier deS abgeschlossenen FciedenS in Cet- 
tinje Festlichkeiten stattgefunden. Die Bedingung we­
gen der anzulegenden Militairstraße ist ratificict worden.

Belgrad, 22. Sept. (T. D.) Ali Bey geht 
morgen als Kommissär der Pforte mit einem serbischen 
Senator nach Uschitza, um die Schleifung der Festuug 
anzuordnen und so den Streit zu beenden. Die An­
kunft deS englischen Gesandten Bulwer auS Konstan- 
tiuopel wird Freitag erwartet.

Amerika. Aus New-Iork vom 6. wird geschrie­
ben: Die Niederlage der UnionS-Acmee'n bei Bull Run 
und Centreville war eine vollständige. Der Verlust an 
Menschen ist noch nicht veranschlagt. Die Konföderirten 
haben große Massen Munition, Vorräthe und Artillerie 
erbeutet. Alexandria ist voll Sterbenden und Todten. 
— Nach Berichten vom 10. hat der unionistische Ge­
neral MacClellan Washington verlassen und marschirte 
gegen Nord-Maryland, um dort die Conföderirten an- 
zugreifen. Die BundeSflotte stand vor Baltimore mit 
der Anweisung, die Stadt zu zerstören, wenn die Con- 
föderirten dieselbe einnehmen sollten. Viele Familien 
verlassen Washington. —- Die „London Times" glaubt, 
daß der nördliche Theil der ehemaligen Union, nämlich 
die jetzige nördliche Union, in Folge deS gegen den 
abgefallenen Süden unternommenen KciegeS, in sich 
zerfallen wird, ehe noch der Kampf mit dem Süden 
zu Ende ist. Weit entfernt, die Union wiederherzustel- 
len, droht der Krieg, was von ihr noch übrig ist, 
aufzulösen.

Asten. In Japan ist ein Aufstand auSgebro- 
chen; die fremden Gesandten haben Jeddo verlassen. 
In China hat ein Orkan großen Schaden angerichtet, 
viele Menschen find dabei um'S Leben gekommen. In 
Cheefoo herrscht die Cholera. In Tonquin ist eine 
umfassende Jnsurrection auSgebrochen.

Handers-Nachrichte«. (Wolsf'S tel. Biir.)
Hamburg, 22. Septbr. Weizen Loco und ab 

Auswärts sehr stille. Roggen Loco ruhig, ab Königsberg 
Frühjahr zu 75 eher zu lassen als zu haben. Oel Ok­
tober 31A, Mai 29A.

Aus der Provinz.
8. — StraSburg in W.-Pr. Endlich find die 

beiden bisher in Culm erschienenen polnischen Blätter 
„Naänislrmin" und ,krrMeie1 1uäu", die unaufhör­
lich gegen daS Deutschthum Tod und Verderben pre­
digten, ConscriptionSlisten der bei Deutschen Gaftwirthen 
einkehrenden Polen veröffentlichten, unsere Regierung 
mit gehässigen Verläumdungen begeiferten,, einstweilen 
unschädlich gemacht worden; nachdem der Redakteur 
eine längere Festungshaft hat antceten müssen und die 
beiden Pressen polizeilich versiegelt worden. Schade um 
die vielen Beiträge, welche die polnische Geistlichkeit in 
Ermangelung anderer nützlicher Beschäftigung gelie­
fert hat und jetzt wird zurücklegen müssen; die eifrige 
Verbreitung und Colportage dieser Blätter unter dem 
gewöhnlichen Volk haben sich diese Diener deS FciedenS 
zum großen Theil auf ihre Kosten sehr angelegen sein 
lassen. — Vom 1. October d. I. ab bekommen wir 
durch Abbruch eines an dem Thor zur Vorstadt Ka- 
monka stehenden Hauses, welches, mit Nebengebäuden 
eingezäunt, ein großes Viereck einnahm, einen dritten 
Markt. Unsere Stadt, die an und für sich durch schöne 
Gebäude und gerade Straßen mit die beste aller in einer 
Umgebung von 8 Meilen liegenden Städte ist, wird 
dadurch erheblich gewinnen, noch mehr die umliegenden 
bisher halb verfinsterten Gebäude in der Nachbarschaft 
deS Vierecks. — Die Klage über die allgemeine Dürre 
und den mangelnden Regen macht sich überall laut. 
Die Aussaat wird bei dem geringsten Winde mit der 
aus Staub bestehenden Oberfläche deS AckerS verweht 

, und findet ohnehin keinen feuchten Boden. Mit der 
Ernte ist man sehr zufrieden, selbst die jetzt an die Reihe 
gekommenen Kartoffeln find gesund und mehlig, wenn 
auch nicht sehr. groß.

Danzig. (D. Bl.) Am letzten Sonnabend hielt 
die „Friedenügesellschaft für Westpreußen" eine General­
versammlung, welche jedoch sehr spärlich besucht war 
ES kam der in der August-Sitzung gestellte Antrag: in

1. des Statuts das Wort „christlich" zu streichen, 
zur Abstimmung, und stimmten-von den nur 25 An­
wesenden 16 für die Streichung, 8 dagegen; das Wort 
„christlich" wird also gestrichen. DaS Vermögen der 
Gesellschaft (excl. der ca. 600 Thlr. Jahresbeiträge) 
beträgt gegenwärtig 17,850 Thlr., den Haupttheil deS- 
selben bildet das bedeutende Legat von Richard Cowle 
in Elbing mit 10,000 Thlr., jetzt durch Zinsen rc. 
15,000 Thlr. betragend. — Zum diesmaligen Concurse 
hatten sich 3l junge Männer gemeldet, von denen an 
18 in Raten von 50, 75 und 100 Thlcn. die Summe 
von 1150 Thlrn. vertheilt wurde. —Ein Viehhändler 
im Kreise CarthauS, der eine Axt nach einem laufenden 
tollen Hunde werfen wollte, hatte daS Unglück, eine in 
der Nähe in ihrem Garten befindliche Frau, welche durch 
vorstehendes Kraut nicht sichtbar war, damit am Kopfe 
zu treffen, so daß sie sofort, ohne einen Laut von sich 
zu geben, todt zur Erde fiel. Der Mann machte hier­
von der Behörde selbst die Anzeige.

Bericht über den am 18. und 19 Sep­
tember 1862 in Elbing abgehaltenen

Vieh- und Pferoemarkt.
Der am 18. und 19. September c. in Elbing ab­

gehaltene Vieh- und Pferde-Markt gab auf'S Neue den 
Beweis, wie wichtig derselbe für die gedeihliche Ent- 
Wickelung der Vieh- und Pferdezucht für unsere Gegend 
werden muß, wie nothwendig er geworden, um dem 
Verkäufer Gelegenheit zu bieten, seine Waare preiSwür- 
dig zu verkaufen, — dem Käufer, sich auf'S Billigste 
zu versorgen.

Der am 18. c. abgehaltene Vieh markt, begün- § 
stigt durch das schönste Wetter, bot einen imposanten ! 
Anblick; auf einer Fläche von ca. 10 Morgen sah man 
in zwei Abtheilungen an langen paralelen Linien daS 
Mast- und Zuchtvieh gesondert aufgestellt, mit hinläng­
lichen Zwischenräumen, um mit aller Bequemlichkeit daS 
Vieh von hinten und vorne besehen zu können. Zwei 
große Zelte mit Erfrischungen für die Hungrigen und 
Durstigen, mit Nationalflaggen geziert, schmückten den 
Platz, und die Musik der hier garnisonirenden Ulanen 
trug das Ihrige zur heiteren festlichen Stimmung bei. -

Zugeführt find 1663 Stück Mastvieh, 1840 Stück 
Zuchtvieh, im Ganzen 3503 Stück, — 28 pCt. mehr 
als wie im vorigen Jahre. — DaS zugeführte Mastvieh 
zeichnete sich gegen daS vorjährige auS, und lieferte den 
Beweis, daß, trotz der ungünstigen FütterungSverhält- 
Nisse im Frühjahr, die Verkäufer zur Ueberzeugung ge- 
langt sind, daß die auswärtigen Käufer nur fetteS 
Vieh gut bezahlen, und läßt der Hoffnung Raum, daß 
im nächsten Jahre, wenn die WitterungSverhältniffe der 
Weidemast günstiger find und wenn die Züchter mast- 
fähigere Racen als wie die Niederunger Viehrace eS 
ist, durch bereits vorgenommene Kreuzungen, hier ein- j- 
heimisch macht, der Elbinger Markt schöneres und stär- 
kereS Vieh und in größeren Quantitäten als wie ir- 
gend eine andere Gegend den Käufern bieten wird.

(Schluß folgt.)
" Elbing. Am Sonnabend passirte mit dem Kö- 

nigSberger Schnellzuge Se. K. H. der Prinz Friedrich 
Karl, von der Elchjagd aus Littauen zurückkehcend, den 
hiesigen Bahnhof. Die Jagd muß eine ergiebige ge­
wesen sein, denn der Prinz führte mehrere Elennhäute 
und riesige Geweihe mit sich.

— Am letzten Sonnabend war auf beiden Markt­
plätzen, sowohl dem Friedrich-Wilhelmö-Platz als am 
Elbingfluß, der Wochenmarkt mit so starken Quantitä­
ten von Obst befahren, wie man dies in sehr vielen 
Jahren nicht gesehen. Dabei find alle Baumfcücdte 
gut ausgewachsen, gesund, wohlschmeckend und selten 
wurmstichig, der Preis aber natürlich auch sehr billig. 
Nur die Kartoffeln behaupten hier noch einen ganz 
unverhältnißmäßig hohen Preis, der jedoch wohl nicht 
lange mehr anhalten dürfte, da sich bereits Zufuhren 
von auswärts einzustellen anfangen.

— Wie der „K. H. Z." geschrieben wird, soll hier 
im nächsten Monat unter dem Namen Bürgerverein 
ein neuer politischer Verein, mit Vorträgen politischen, 
kommunalen und wiffenfchaftlichen Inhalts, geselliger Un­
terhaltung und gelegentlichen Festen und größter Freifin- 
nigkeit bei der Aufnahme von Mitgliedern, gestiftet werden.

Berlobungs - Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter Mathilde 

mit dem Kaufmann Herrn C. E. Heinz hier 
beehren sich Verwandten und Bekannten, statt 
jeder besonderen Meldung, hiermit ergebenst 
anzmeigen.

Gumbinnen, den 19. September 1862. 
__ _____________ F. Lüdicke und Frau.

Der landwiktpschaftliche Verein 
versammelt sich Mittwoch den 1. Otto» 
ber Nachmittags 3 Uhr.

General Versammlung
der Mitglieder der Handwerkerbank

Freitag den 26. September e.
Abends 7 Uhr

im Saale des „ Goldenen Löwen." 
Der Vorstand.

IR. Bürger Ressource.
Heute, Mittwoch: Baüotage.

Der Vorstand.
Die Stadtverordneten-Versammiung < 

hält Freitag, den 26. September c. 
Nachmittags 5 Uhr eine gewöhnliche 
öffentliche Sitzung.

Tagesordnung:
1) StadtrathS-Wahl, Wahl eines Kämmereidepu- 

tirten und eines Sparkassen-Kurators und Stellvertre­
ters. 2) Spar- und Feuerkasssn-Rechnung pro 1861 
und HolzhofS-Rechnung pro 1861 j 62. 3) Sparkaffen- 
und LeihamtSabschluß pro August. 4) Zuschlag zur 
Verpachtung eines StraßenterrainS, der Rohrkampe an 
der Stintrinne, des Gartenlandes an der Kälberpforte 
deS Landes an der Windmühle, deS Rohres im Stadt­
graben, der GraSnutzung in der Niederstraße und Grum- 
met-Licitation vom Holm und Herrenpfeil. 5) Anlegung 
einer dritten Klaffe an der zweiten katholischen Schule
6) Not.-Beantwortung der LeihamtSkaffen-Rechnung pro 
1861 und des Kcankenstifts pro 1860. 7) Beihülfe 
an die Damroth'sche Kapelle. 8) Verpflichtung deS 
Bürgermeisters Thomale. 9) Ankauf eines Hauses in 
der Homm-lstroße. 10) Deputicte zur Verpachtung 
von Neukußfeld 11) Gehaltszulage. 12) Allusionen

Pachtbedingungen von Neukußfeld. 14) 
Nachtuche Renugung. 15) Brand deö städtsch. Baggers,



Regenschirme
in guter Seide von 2, 2^, 3, 4 —7 Thlr., 
dito in Alpacca, Baumwolle und Engl. Leder 
von 15, 20—25 Sgr., 1—2 Thlr., Repara- 

ratnren und Bezüge aller Art werden prompt und schnell 
ausgeführt in der Schirm- und Spazierstock-Fabrik von

NÄ. Drechslermeister,

______ Wasserstraße No. S«._____
Wirklich echte Gummischühe, 

für deren Haltbarkeit garantire, empfiehlt billigst

Wasserstraße No. 50.

O -
OK -

Mein gut sortirtes Lager

Zephyr-, Castor- und Strickwolle, 
so wie sämmtliche fertige Woll - Artikel empfehle besonders 
für Wiederverkäufer sehr preiswürdig.

Moirve zu Röcken (sehr billig).
Crenolin-Röcke (von 4 bis 40 Reifen).
Bandzacken (in jeder Breite).
Gest. Kragen und Manschetten (von 3 Sgr. bis 
den elegantesten).
Gardienenstoffe nnd sämmtliche Weißzeuge. 
Regenschirme in Seide, Wolle und Baumwolle.
Bänder, Blumen, Tülls und Spitzen,

OZ
vo xros üvtail sehr billig bei

.j. 8EAMKLN
34. Fischerstraße 34.

Von einem der bedeutendsten Berliner Mantel - Fabrikanten 
ist mir für den bevorstehenden Herbst und Winter ein außeror­
dentlich großes, in allen Preisen vorzüglich sortirtes, Kommis- 
ssons-Lager von

Damen-Mänteln, Paletots und Zacken 
übergeben worden und bin ich dadurch in den Stand gesetzt, stets 
die neuesten Fa^ons in solide gearbeiteter Waare, zu den billig­
sten Berliner Preisen zu verkaufen. — Ich empfehle dieses Kom- 
missions-Lager bei den bevorstehenden Einkäufen in diesem Artikel 
einem geehrten Publikum angelegentlichst.

' W.gm Mfz-b- d-V Weißwaaren - Geschäftes 
verkaufe ich von heute ab Spitzen, glatte und brochirte Tülls und Mulls, 
Cambric's, Schleier Kragen und Aermel zu und unter dem Kostenpreise aus.

. ____________k. KMVMK. ,
Strickwolle in verschiedenen Nummern und Farben empfiehlt

u. koeääer, SMnngsskab- N°. <s.

Nein Lager fertiger Herren- 
in Tuch, Buckskin und Winter-

O §

Soeben erschien in der unterzeichneten: j TZ 
orr, Robert, Twoschen Kleider 

Wiessel on Noacht Stoffen empfehle ich in großer Auswahl, so 
wie m feine Knaben - Ueberzieher. 2» Kür 

....... -E-7- - ----------- -v- . nur gute und reelle Arbeit wird, wie bekannt, 
Heumsnn - Hsrtmsnn'soke > garantirt.) Jede Bestellung wird schnell aus- 

! geführt. Ed. Weiß, Schnerdcrmeister, 
Heil. Geiststraße No. 36.

Plattdietsche Gedichte. Preis 12 Sgr.

Buch- und Musikalien-Handlung.

Gummischuhe,
Strickwolle, Eisengarn, Hanfzwirn, 
Seide, überhaupt sämmtliche Näharti- 
kel, Estremadura, Schuh- und Corsett- 
senkel, Strickbaumwolle, echt türkisch 
Noth-Garn, als bestes Fabrikat genügend 
bekannt, offerirt

w.
«s- nur Fischerstr. 16.

^ Fournier- Schneide-
Mühle auf Kupferhammer.
Birken- und Eschen-Fourniere best. Quali­

tät sind stets vorräthig, ebenso wird Schneide­
gut zur schleunigen Beförderung angenommen 
in der Niederlage bei

VI 8 VRvttÄklsvkn,
Elbing, am Königsberger Thor No. 9.

Rathhausbude No. 12. sind alte Schuh­
macherleisten und 3 Blocke zu verkaufen.

Keine Ratten, Mäuse, Korn­
würmer, Fliegen, Wanzen 

! und andere Plagiatorischen Geschöpfe mehr!
Alle diese fast kostenfrei radikal zu vertilgen, 
lehrt in einem Receptbuche und sendet es für 
10 Sgr. zu: Lehrer Baar, in Kamerau 
bei Schöneck i. Pr.

Mein Lager
LS» äcdt importirterHavannah-,

2 Bremer und Hamburger 2 
Cigarren

empfehle bei billigster Preisnotirung.
Wiederverkäufern angemessenen Rabatt.

2 Billigere Sorten mit 25 Rabatt. IL 
____________
Paraffin- und Stearinkerzen 
offerirt billigst A. liSeÄtK«, 

___________________ Herrenstraße No. 6.

Porters
pro Flasche 2 Sgr, empfiehlt

Sendomier und Culmer Saat- 
Weizen 

hat billigst abzugeben

8obr xuto woisso unä rotko Lsskartok- 
kvln lieKLN in 2um Verksuk;
Lsstollunxon äsrauk vvorllon Lslllscbounrtr. 
kio. 14. anssönommon.

Schöne blaue Graudenzer Kartoffeln vec- 
kaust billigst P e r s ch k e.

Mein Fahrzeug steht am Krahnthor.
^Gepflücktes Winterobst"ist zu haben 

______ äußeren Georgendamm No. 20.

Restauration bei 8.
Wasserstraße No. 29., zum Frühstück:

Frische Königsberger Ninderfleck.
Ein gut erhaltenes polirtes Kinderbettstell 

ist billig zu verkarsten Fischerstraße No. 8.
Dünger von 34 Pferden zu haben 

große Hommelstallstraße No. 17.
Ein zu einem Geschäftshaus eingerichtetes 

Haus in der Wasserstraße ist mit 1500 bis 
1000 Thlr. Anzahlung sogleich zu Verkaufes 
Von wem in der Expedition dieser Zeitung.

Eine Besitzung, t Meile von"Elbing, bei­
nahe 4 Hufen, nebst einer Ziegelbrennerei u. 
Torfstich, ist wegen Familien-Verhältnisse so­
bald wie möglich billig zu verkaufen. Das 
Nähere in der Redaktion dieses Blattes.

vio in <l6r"8obuls
rn TDr-erv»/!»«/' bei LIdinA ist gm 2. 
Octdr. 1862 vsoant; llos Kobalt bostokt in 
einom kixum von 120Iblr. pro anno; äsr- 
auk kollootirenäo müKon mit LinsokiokunA 
ikrer ^ttosto siok clasolbst molclon.

AIs««.
Ein junger Mann wünscht vorn 1. Oktbr. 

c. ab Zöglingen des Gymnasiums oder der 
Realschule bis zur Tertia hinauf unter Zu- 
sicherung gehöriger Weiterbildung Stunde» 
zu ertheilen.

Mädchen oder die Schule nicht besuchende 
Knaben würden gleichfalls bei Thätigkeit des 
Lehrers nach Wunsch weiter gefördert werden.

Gefällige Offerten werden in der Exped. 
d. Bl. unter Chiffre k'. H. abzugeben gebeten.

Nachhülfestunden im Lat., Engl., Frcmzösi- 
schen für Schüler der unteren und mittleren 
Klasse der Realschule und für Schüler der un­
teren Klassen des Gymnasiums werden billig 
ertheilt. Näheres in der Expedition d. Bl.

Mädchen, welche Unterricht im Schneidern 
nehmen wollen, und geübte Nätherinnen, wel­
che Beschäftigung wünschen, können sich mel­
den Spieringsstraße No. 14., 3 Tr. h.

Ein tüchtiger Tiscbler findet dauernde Be­
schäftigung Kalkscheunstraße No. 12.

2—3 Stellmachergehülfen, unoerheirathet, 
die gesonnen sind unentgeldlich nach Rußland zu 
ziehen, erfahren das Nähere im „Bunten Bock/

GrmmnutMidt >»
werkswiesen auf 2 Tafeln, ca. 5 Morgen, zu 
vermiethen. Näheres bei Mendelfohn

' am Königsbergerthor 9.



Die Weiche - Fadrik
von Alter Markt No. 34,

außergewöhnliche Facons werden auf Bestellung in kürzester Frist prompt und s aUb er angeferügt.

- Ausverkauf -»»»-- Waarenlagers>,»d

-».pfthl- ich g«! b-,-»d-rs Herbstartikel Winterrocke, 
Shawls, Beinkleider, Westen, Unterkleider

j« ganz billigen »--'!«

Durch vortheilhafte Einkäufe

und vieles

M° Weinhändlung b,nl. kreuiMtiiek 
empfich» ih- -mrlmnt gut« NhklN' and Nothtvetne, Pükt- 
lveine, feinen Rum, > is und s« Sgr., «gr.

OOAtlUO ü 18 und 20 Sgr, u. s. w.

LLnom koek^eekrten ki68iA6n guswäitiSen kudlikum erlaube iek mir 
biermit ciie ergebene ^nLei^e 2u maeben, 6ass ieb äeu 1. Oetober e. am bie- 

M Li^en ?Iat26 ein W

H Ourlisn-iVIäntsI-, Muntillen-, LNälss- A 
8 rrnä Weissvvuursn-Oesoliütt "

von frischen diesjährigen Höl­
zern, bin ich in den Stand ge­
setzt, sichten Rundhölzer, sichten 
und tannen Balken und Mauer­
latten, in jeder beliebigen Länge 
und Stärke, zu bNgen und 
soliden Preisen, zu verkaufen. 
Außerdem offerire ich sichten und 
tannen Schnittgüter, in 
allen Dimensionen, zu ermäßig­
ten Preisen.

Die Anfuhre nach dem hiesigen 
Bahnhof besorge ich kostenfrei, 
und wird der Wasser-Transport 
billig berechnet bei

/) MUter.
Engl. Maschinen- u. Nüßköhlen
verkauft bei freier Anfuhr billigst

erotknen ^veräe.
ZÄ I^anßfMbriAe mir sur Leite Ztebencte Lrkabrun^en in äen beäeutenästen 
M Häu8ern obiger 6e8ebäkt82^veiK6 Keben mir äie HoKnun^, aueb in meinem ei- 
H ^enen 6e8ekäft 6a8 Vertrauen eine8 boekAeebrten ?ubiikum8 ru erwerben.

Alit tier Litte um Hnter8tüt2un§ meine8 neuen I^nternebmens, äa5 Loliäität 
äor öeäienunK unä LiHj^keit der ?rei8e 2u 8einen 8auptArunä8ät?en maeben 
^vird, reiebne boekaebtun^voll und 6r^eden8t

Zur Herbst- und Winter-Saison empfehle den geehrten Damen mein mit den neuesten 
Sachen reichhaltig ausgestattetes Confections-Lager:

Seidene Mäntel ........ von 18 bis 60 Thlr,
Tricot-Double- rc. Kragen-Mäntel . .

- - dito. Paletot's mit Kragen
- - dito. Paletot's ohne Kragen
- - dito. Säcke.............................

stark wattirte Tuch-Mäntel ...... 
dito. Twild-Mäntel..............

10
12

8
7
8
6

bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis

30 Thlr.,
24 Thlr.,

24 bis
1 bis

22
22
22

8
8

Thlr., 
Thlr, 
Thlr., 
Thlr, 
Thlr,Tricot-, Plüsch- und Double-Jacken . .

Angora-Jacken ...............................................  
Plüsch-Kragen.................................................. .........

für Kinder sortirte Paletot's-, Säcke- und Jacken-Stoffe und Besätze sind vorräthig, und 
werden Bestellungen schnell und sauber ausgeführt.

Fischerstraße N o. 38.

4 bis
14 Thlr.
8 Thlr,

Für Herren empfing moderne - UllV und stellen
sich die Preise durchweg billiger als früher. M.

In Kleiderstoffen jeden Genre's ist mein Lager neu assortirt und empfiehlt dasselbe

Der Feiertage wegen bleibt mein Geschäfts-Lokal am 25. und 26. September, so wie 
am 4. Oktober geschlossen. M.

Vorläuftge Anzeige.
Hiermit erlaube ich mir die ergebene An­

zeige zu machen, daß ich am hiesigen Orte 
am 1. Oetober c. in dem Hause

Alten Markt No. SS. und S6., 
neben der Weinhandlung des Herrn Berg­
mann, ein

Herren-Garderobe-Magazin 
verbunden mit allen in dieses Fach schlagenden 
Artikeln etabliren werde.

Strenge Reellität und pünktliche Ausfüh­
rung aller an mich gerichteten Aufträge wird 
mein Bestreben sein. Hochachtungsvoll

I^OUIS VVoUk, 

... _____ aus Königsberg i. Pr.
Ein Flügel, gut erhalten, ist Umzugs halber 

billig zu verkaufen Junkerstraße No. 50, 1 Tr.

Sb«NtSvuI«8».
für die Schönheit anerkannt das Beste, 
giebt der Haut die Jugendfrische wieder, ruft 
den zartesten Teint hervor, entfernt Sommer­
sprossen, Leber- und Pockenflecken, Finnen 
und Flechten. Preis der Flasche ä 1 Thlr. 
Fabrik von Hutter L Co. in Berlin.

Niederlage bei in
Clbing, Fischcrstraße No. 36.___________  
Brack-Cichorien ^Sgr 2 Pf. pro Pack, 
Syrup 2 Sgr. pro Pfund

empfiehlt FtrrÄst/' Mveleke.

Dachpappen 
sind in beliebigen Dimensionen zu Fabrik­
preisen stets auf Lager.

W »vrrmann,
Neustädtische Wallstraße No. 10.

2^. und 3^. trockenes und ge­
sundes Buchen-Klobenholz

offerirt bei freier Anfuhr billigst

VoloKmULL.
Nheinländischer Goldstein, 

das beste Putzmittel für alle Metalle, verkauft 
das Pfund für 4 Sgr.

E Für Kranke, - 
E die an langwierigen Uebeln, nam. Brust- ) 
G und Unterleibs - Beschwerden, Epilepsie, K 
E. Magenkrampf, geschlechtlichen Störungen, § 
-^Rheumatismus, Scrophelu, Hautaus-L 
«schlagen, Knochenfraß, Schwerhörigkeit,U 
« u. dgl. leiden, werde ich D
L 2! Mittwoch den 1. Oktober K 
I in Elbing (Königl. Hof) .H 
-r von 8 Uhr Morg. bis 5 Uhr Nachmitt. Hc 
« ärztlich zu consultiren sein. I

L homöopathischer Arzt, ) 
L aus Schwetz. 4k

Zeichnungen zu allen Damenarbeiten, als 
Kleiderbesätze, Weißstickereien und Alphabete 
jeder Art werden gut und billig ausgeführt

Aeuß. Mühlendamm No. 5 a, eine Treppe.
Niit dem 1. Oetober c. errichte^ich^einen 

Mittagstifch und bitte um rechtwitiae 
Meldungen Junkerstraße No. 48.

C. A. Rautenberg.

KSLAKMLAHLSSSB 
H Geld K 
H auf Wechsel besorgt billig

M lange Hinterstraße No. 21. M»

In der Nacht vom letzten Donnerstag zu 
Freitag hat sich auf meinem Lande ein fremdes 
Pferd, braunes Jährling, eingefunden. Der 
Eigenthümer melde sich bet

Wittwe Behrendt, Ellerwald 5. Trist.
Donnerstag den 25. d. Mts. ^findet^bei 

mir Ball statt, wozu freundlichst einladet
Dur au, Ellerwald 3. Trift.

Gedruckt und verlegt von 
Agathon Wernich in Elbing. 

verantwortlicher Redakteur und Herausgeber 
Agathon W-rnick in Elbing.

------- Beilage



Beilage zu No. 78. der Clbinger Anzeigen.
Mittwoch, den 24. September 1 862.

Amtlich«' Verfügungen
Die Danziger Thorbrücke wird von Montag 

den 22. d. M. ab, wegen einer an der Brücke 
vorzunehmenden Reparatur, bis zur Beendi­
gung derselben für das Fuhrwerk gesperrt sein.

Elbing, den 19. September 1862.
Die Königliche Polizei-Direktion.

Bekanntmachung
Königl. Kreis-Gericht zu Elbing, 

II Abtheilung, 
den 11. September 1862.

Der Civil - Ingenieur Carl Georg 
Thiel aus Beckau, jetzt hier wohnhaft, 
und desfen Ehefrau Emma, geb. Mark­
mann, Tochter des Lehrers Carl Chri­
st i a n M a r k m a n n zu RoHlau, haben 
für die Dauer der mit einander eingegange- 
nen Ehe die Gemeinschaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 15./23. August 
1862 ausgeschlossen.

Pferde^VW^gerüng.
Vom Ostpreußischen Ulanen - Regiment 

No. 8. werden am 1. Oktober cr., Mittags 
12 Uhr, an der Hauptwache zu Elbing, 
mehrere überzählige Pferde öffentlich, gegen 
gleich baare Zahlung, verkauft werden.

Bekanntmachung.
Die Herbst-Controll-Versammlungen für 

die Reserve- und Landwehr-Mannschaften aus 
der Stadt Elbing finden in dem Lokale des 
Gastwirth Herrn Krüger, Königsbergerstraße, 
an folgenden Tagen statt:

1) Donnerstag den 2. Oktober, 
Morgens 9 Uhr, sämmtliche Train­
soldaten.

2) Freitag den 3. Oktober, Mor­
gens 9 Uhr, sämmtliche übrige Mann­
schaften, deren Namen mit den Buchsta­
ben X. 8. 0. v. L. k. anfangen.

3) Freitag den 3. Oktober, Nach­
mittags 2 Uhr, — wie vor — 6
U. I. L.

4) Sonnabend den 1. Oktober,
Morgens 9 Uhr, — wie vor — 
b. HI. 0. k.

5) Sonnabend den 4. Oktober, 
Nachmittags 2 Uhr — wie vor 
o. u. V. w. X. X. 2.

6) Montag den 6. Oktober, Mor­
gens 9 Uhr — wie vor — 8. I. v.

Die Betreffenden werden zur pünktlichen 
Gestellung aufgefordert.

Elbing, den 10. September 1862. 
Commando der 5. Compagnie 4. Oftpr.

Landw.-Rgts. No. 5.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit 

zur Kenntniß der Reserve- und Landwehr- 
Mannschaften aus der Stadt Elbing gebracht.

Elbing, den 17. September 1862. 
Der Magistrat.

Lekanntwacdung.
Das im Kreist Pr. Holland, Regierungs- 

Bezirk Königsberg, gelegene und dem Heil. 
Geist-Hospital in Elbing eigenthümlich ge­
hörige adliche Gut Neu-Kußfeid soll 
vom 1. Juni 1863 ab auf 18 Jahre 
anderweit verpachtet werden.

Es liegt am oberländischen Kanal, 1 Meile 
von der Eisenbahnstation Güldenboden, 1 Mei­
len von der Kreisstadt Pr. Holland und 3z 
Meilen von Elbing entfernt und wird von 
einer nach diesen beiden Städten führenden, 
im Bau befindlichen Chaussee durchschnitten.

Das Gut enthält 2185 Morgen preuß., 
und zwar: circa 1500 Morgen Acker, darunter 
285 Morgen 1ster, 841 Morgen 2ter und 
384 Morgen 3ter Klasse und 550 Morgen 
Wiesen.

Wir haben zur öffentlichen Ausbietung der 
Pachtung einen Termin auf
Montag d. 29. Septbr. c. Vormit­
tags 10 Uhr in unserem Rathhause 
anberaumt, zu welchem wir Pachtlustige hier­
durch einladen.

Die Pacht-Bedingungen und die Ertrags- 
Anschläge des Gutes können in unserer Re­
gistratur eingesehen werden.

Elbing, den 16. Juli 1862.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr des Salzes von Elbing nach 

Pr. Holland soll unter Vorbehalt des Zu­
schlages vom 1. Januar 1863 ab auf 1, 2 
und 3 Jahre alternativ licitirt werden. Zu 
diesem Zweck ist ein Termin auf 
den 4. Oktober c. Nachmittags

2 bis 4 Ubr
in dem Geschäftslokale des Steuer-Amtes zu 
Pr. Holland anberaumt, zu welchem Un­
ternehmer mit dem Beifügen eingeladen wer­
den, daß die Bedingungen bei dem Königl. 
Steuer-Amte zu Pr. Holland, so wie 
bei'm unterzeichneten Haupt-Steuer-Amte ein­
gesehen und Bietungslustige nur zugelassen 
werden können, wenn sie im Termin eine 
Kaution von 100 Thlr. baar oder in Staats­
papieren deponiren, Dorfgemeinden aber mit 
einer gerichtlichen oder notariellen Verpflich- 
tungs-Verhandlung versehen sind.

Braunsberg, den 20. September 1862. 
Königl. Haupt-Steuer-Amt.

B-kannemachuna.
Auf den Königl. Administrations-Stücken 

hierselbst werden vom 1. Oetober c. ab
Pferde, zum Weidegeldsatze von 1 Sgr.
3 Pf. pro Tag, ausgenommen.

Horsterbusch, den 22. September 1862. 
KönigllDomainen-Administration.

Die erwartete Sendung von

Glalste-HandsÄiilM
für Herren und Damen ist eingetroffen bei

küttner.
Wa n o fo rte - Mag«zi« 
« 8eIin«>II, Fleischcrstr. 6, 
empfiehlt Mahagoni Flügel von Wißniewski, 
Pianino's aus Leipzig und Berlin zu Fabrik­
preisen.

Mehrere gebrauchte Flügel sind billig zu 
verkaufen oder miethsweise zu haben.

Aufträge zum Stimmen der Pianosorte's 
werden daselbst entgegen genommen.

1_ Violine und Kasten zu verkaufen 
  Kettenbrunnenstraße No. 5.

Preuß. LotteM ganze, halbe 
und viertel, werden zum Kostenpreise versandt 
durch den Kaufmann

Berlin, Leipzigerstr. 115—116.

Zur Saat:'
Weizen und Roggen offerirt billigst 

99 Lange Hinterstraße 22.

Ende dieser Woche empfangen wir per 
Canalboot circa 500 Scheffel schöne weiße 
Kartoffeln. Proben verabfolgen schon jetzt

H Dienstag, den"30. Sep- 
tember c. Vormittags 9 Uhr 

rs E wird im Hause Lange Hinterstraße 
No. 7. (oben) der Nachlaß eines Verstorbenen, 
bestehend in Möbeln und Hausgeräthschaiten, 
durch Auktion verkauft werden.

B ö h m.
Mittwoch den 1. Okto­

ber e. Vormittags 11 Uhr 
werden Dienerstraße No. 5. 2 Halb­

wagen, 2 offene Spazier-Wagen, 1 Russischer 
Schlitten, 1 Jagdschlitten, ein neuer Kasten­
wagen, 4 Paar sehr gute Geschirre mit Leinen 
und ein Pferd öffentlich versteigert.

__ B ö h m.
Umzugshalber soll aus freier Hand verkauft 

werden 1 Sopha, 1 Himmelbettstell, 1 Kinder- 
bettstell, 1 Klapptisch: Gymnasiumstraße No. 4.

Eine Handmühle, mit Sandsteinen einge­
richtet, auf welcher sehr gutes Mehl zu machen 
ist, steht zu verkaufen: Große Wunderberg­
straße No. 18.

BekanntmarLrulik
Mittwoch den 24. d. Mts. Nachmittags 

3 Uhr soll aus dem Schiffsholm No. 5. bei 
dem Schiffer Sanden eine Quantität Eichen- 
Holz meistbietend gegen baare Bezahlung 
verkauft werden, wozu Kaufliebhaber einge- 
lade» werden.

Aoin W

leb« lob äsn kZL - W 
V. naek äorW

W in tlio lrülmrs Wvbnun^ «los Herrn
W , von Webber 1
H oller 2 8tuden nebst Osdiuet an c-f- W

FFs» ru r er »rs«- M
W tüen sinll. AI. W

Doppelt gesiebte Nuß- und 
Englische Maschinen - Kohlen 
habe ich im Ausladen. — Um Bestellungen 
aus den Fahrzeugen frei anS Haus geliefert, 
zu billigst möglichen Preisen, ersuche

Z. L. LartLsIll.
SämmtlicheGattungenBrenn- 

höluk, in Kloben und kleingemacht, offerirt 
bei freier Anfuhr billigst

Lok Wnt»,
äußeren Mühlendamm 67.

Das Auf- und Einträgen des Holzes wird 
gegen billige Vergütung übernommen.

Hoßz AüMo
Mittwoch den 1. Oktober e.- - 1S. - -

- - 29, - -
jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab 
werde ich im Kruge zu Nahmgeist bei 
Reichenbach eine Auktion von Buchen-, Birken- 
und Kiefern-Nutz- und Schirrholz vom Stamme 
gegen gleich baare Bezahlung aus meinem 
Walde in Nahmgeist abhalten, und wollen 
sich Käufer recht zahlreich einfinden. Der Wald 
liegt dicht am oberländischen Kanal.

Alt-Dollstädt, den 24. Septbr. 1862.

Auktion
von eichenen Schiffsknieen, Balken, 

Klötzen, Brettern und Schwarten
in Mühlenhof vor dem Friedländer Thor.

Circa 700 Stück ausgearbeitete ei- 
«««» chene Schiffsknie,

circa 110 Stück geschnittene eichene 
Balkenvon V.",

stark und 17" 18', 20', 24', 
. 28', 32' lang,

«»ES crrca 40 Stück eichene Klötze von 
5 8 20 lang,

circa 500 Stück fichtene Langhölzer 
von 18', 21', 24', 30', 36' s 40' 
lang,

mehrere Schock eichene Bretter und 
Schwarten,

eine Parthie fichtene Planken, sowie 
- tannene Planken und Dielen, auch 

verschiedene andere Bauhölzer
werde ich
Sonnabend d. 27. September e.

von Vormittags 10 Uhr ab, 
auf der Ablage Mühlenhof vor dem 
Friedländer Thor in öffentlicher Auktion 
geg. gleich baare Bezahlungen verkaufen.
XL. Sämmtliche Hölzer können schon 

früher angesehen werden.
Königsberg, den 22. Septbr. 1862.

__ U «VttlLSSS
2 gute starke Doppelponnies, braun, 9 u.

10 Jahre alt, so wie ein leichter Chaussee- 
Wagen mit Federgesäßen sind billig zu ver­
kaufen in Wittenfelde bei

Bewandowsky.

Ein Transport junger Kühe und Stärken, 
womöglich Kreuzung von Oldenburgern oder 
Shorthorn mit Niederungern, die in den Mo­
naten Oktober, November und December zu- 
kommen, wird zu kaufen gewünscht.

Anmeldungen nimmt gefälligst Herr Holz­
händler Stangwald in der „lahmen Hand" 
bis zum 24. d. Mts. entgegen.



Stubendeckenzmqe, Cocosläufer und Cocos-Mats 
empfiehlt in großer Auswahl

bei
Otto

Me «HeEN
empfing ich das Neueste in Paletot-, Beinklei­
der- und Westenstoffe, sowie eine reiche Auswahl 
in Cravatten, SHIipse, Shawls und Tücher.

W*.
Alter Markt No. 31.

empfiehlt billigst

Double - Stoff Zopen

______ Alter Markt No. 31.

^Die Schirm-Fabrik von I. C. Voigt

empfiehlt die allergrößeste Auswahl solide gearbeiteter Regenschirme in Seide, 
Alpacca und Baumwolle, echt französische Gummischuhe und Filzschuhe für 

Damen, Herren und Kinder.
Zwei fast neue Birken- und ein einschläfr. s Eine möblirte Stube ist mit auch ohne 

Himmel-Bettgestell nebst sauberem Behang, Beköstigung Königsbergerstraße No. 5 an 
zwei Spiegel, Fenstertritt, Näh-, Sopha- und einzelne Herren zu vermiethen.
kleine Tische, Lithographiern unter Glas und i " Eine freundlich möblirte Borderstube mit 
Goldrahm , Schwarzw.-Uhr, Sorgstuhl, Kom- . auch ohne Betten ist zum 1. Oktober Kurze 
mode, zwei Rouleaux u. s. w. ! Hinterstraße No. 4. zu vermiethen.

____ Kurze Hinterstr. No. 9. > Ein freundlich möblirtes Zimmer für Her­

ren, nebst Beköstigung, ist zu vermiethen und 
zum 1. Oktober zu beziehen

Mühlendamm, Hospitalsstraße No. 1., Part.

Die Wittwe Heinrichs in Moosbruch 
ist Willens Sonntag den 28. September 
von 1 Uhr Nachmittags durch Auktion 
1 Pferd, eine Kuh, eine Stärke, 2 Schlitten, 
Wagen, mehrere Haus- und Wirthschaftsgeräthe 
aus freier Hand zu verkaufen.

Drei fette Schweine stehen zum Verkauf 
Johannisstraße No. 16.

Eine Kuh, die in diesen Tagen gekalbt 
hat, steht zu verkaufen bei

Fröse in Schwansdorfhöfchen.
Ein neu erbautes Geschäftshaus, 

WWW sehr gut gelegen, habe ich mit einer 
Anzahlung von 2000 Thlrn. 

unter Vortheilhaftesten Bedingungen zu ver­
kaufen. Ll. U't-rs/Elk-M, Georgendamm 7.

Verschiedene Grundstücke,

Häuser, GeWstshäuser, 
Gärten, Speicher, fmd 
gut käuflich bekannt. ___Mäkler 8 tub.

Mein Grundstück, — worin bis 
MW heute eine Gastwirthschaft mit bestem 

Erfolge betrieben, — bestehend aus 
einem Wohnhaufe mit 3 Zimmern, 2 Kam­
mern, Keller, Gaststall, Scheune, Alles im 
besten baulichen Zustande, so wie 2 Gärten 
und 1 Morgen Land 1ster Klasse bin ich 
Willens aus freier Hand zu verkaufen oder 
gegen ein städtisches Grundstück zu vertauschen. 

E. Levinsohn, in Worritten, 
Kreis Allenstein.

Mein Grund stück, im Kirchdorfe
ngut, Kreis Osterode, be- 
worin bis heute eine Gast­

wirthschaft mit bestem Erfolge betrieben, — 
bestehend aus einem Wohnhaufe, Gaststall im 
besten Zustande, großen Gärten und Wiesen, 
Land 1. Klasse, bin ich Willens aus freier 
Hand zu verkaufen oder gegen ein städtisches 
Grundstück zu vertauschen. Käufer wollen 
sich melden bei

E. Lewinsohn, in Worritten, 
. _______Kreis Allenstein.
Eine Stube an junge Leute ist zu v<

Heu Logenstraße No.

Aeuß. Georgendamm No. 5. ist eine große 
oder zwei kleine Wohnungen zuvermiethen.

Vorberg-Stallstraße No. 6. ist eine Woh­
nung nebst Küche und sonstigen Bequemlich­
keiten zu vermiethen.

Eine Wohnung ist an ruhige Einwohner 
vom 2. Oktbr. zu vermiethen l. Niederstr. 37.

Eine freundliche Stube u. s. w., mit und 
ohne Möbel, Kurze Hinterstraße No. 9.____

Eine Wohnung, bestehend aus ^Stuben, 
Küche, Keller und Bodengelaß, ist zu ver- 
miethen ____Fischerstraße No. 29.

Eine Pension, in welcher Knaben gute 
Aufnahme und Pflege, so wie Beaufsichtigung, 
besonders hinsichtlich ihrerSchularbeiten, finden, 
wird in der Expedition d. Bl. nachgewiesen.

1 wohlerhaltenes Kinderbettgestell,
1 „ Sopha wird gekauft.

Adressen N. N. 100. erbittet die Exped. d. Bl.

Spätweide
für Pferde ist zu vermiethert

Berlinerstraße No. 4.
Am Sonnabend Abend ist bei mir vor 

der Thüre ein Portemonnai, enthaltend 2 Tha­
lerstücke und' etwas Kleingeld gefunden wor­
den. Der rechtmäßige Eigenthümer kann es 
gegen Erstattung der Jnsertionskosten abholen.

Joh. Entz, äuß. Mühlendamm 67.
Ein on-tout-css ist gegen Jnsertionskosten 

abzuholen bei_______ M^ i s ch e w i H.
Wer vor etwa 6 Wochen einen schwarz- 

seidenen Regenschirm gegen einen schlechteren 
vertauscht hat, wolle denselben gefälligst zurück­
tauschen: Schmiedestraße No. 5., 2 Treppen.

Zwei Pfauen sind fortgeflogen. Wer die- 
selben wiederbringt oder zum Äbholen nach- 
weist, erhält eine angemessene Belohnung bei 

vr. K. Friedländer, 
___________ Neustädtische Wallstraße No. 16.

Eine mglMBulldogge hat sich^gefundenl 
----------- . , Eigenthümer kann sie gegen Futter- und Jn- 

zu vermre- sertronskosten m 3 Tagen abholen 
logenstraße No. 2.-----------------------------------Herrenstraße No. 21.

N6IN6 WodnunA ist vom 24. k. Lrüvk- 
strasso I^o. 2Z.

kvA. -6oo motor.

Aufforderung an Aerzte.
In einer ansehnlichen Mittelstadt 

der Provinz wird dringend die Nie­
derlassung noch eines Arztes gewünscht, 
welchem eine sehr lohnende Praxis in 
Aussicht gestellt werden kann. Reflek­
tanten erhalten näheren Nachweis in 
der Expedition der „Elbinger An­
zeigen/

Gehülfen für's Material-Geschäft so wie 
einen Lehrling weiset nach

_____________ .
' Geld auf sichere Hypothek besorgt zu bil­
ligem Zinsfuß Hvi»r. KekaLtL.

Mehre Geschäfts-, Privat-Häuser und 1 
Speicher sind zu verkaufen durch

— - Kürschnerstraße No. 27.

Geübte Welßzeugnätherinnen 
finden dauernde und lohnende 
Beschäftigung bei

Junge Mädchen, die im Putzmachen geübt 
sind, und solche, die dasselbe erlernen wollen, 
können sich melden: Brückstraße No. 8., bet

Geübte Nähterinnen können sich melden 
____  Mühlenstraße No. 18.

Ein Lehrling (für'S Tuch- und Manufak- 
tur-Waaren-Geschäft), der sogleich eintreten 
kann, findet eine Stelle bei
- F. Kagelmann, Alter Markt 31.

Tüchtige Tischler, Stellmacher und 
Schlosser finden lohnende und dauernde 
Beschäftigung bei

0. llambruok, VoUiraruriLOo.
Die Stelle eines Lehrlings ist offen bei 

H. Neufeldt, 
______________________ Klempner - Meister.

Ein tüchtiger reeller Mann, der zur Lei- 
tung eines Holz-Geschäftes die Be­
fähigung nachweist, wird gesucht.

Reflectanteu belieben ihre Adressen unter 
M. ÄL» in der Expedition der ,Har» 
tung'schen Ztg." in Königsberg abzuaeben.

Annonce.
Ein junger Mann, welcher die Wirthschaft 

auf einem größeren Gute erlernt hat, sucht 
unter bescheidenen Ansprüchen von sofort ein 
ihm entsprechendes Engagement.

Nähere Auskunft ertheilen die Herren: 
Rcndant Damus in Elbing

und Kaufmann Damus in Pr. Holland.
Bäcker (MeisteEehilfe)"süD 

von ^gleich ein Unterkommen in der Umgegend 
Gefällige Adressen werden unter Chiffre 

110. m der Exp. d.Bl. entgegengenommen. 
Ein ordentlicher Laufbursche wird gewünscht 

. Kurze Heil. Geiststr. No. 21.
Mit Bezugnahme auf die in der Hituna 

vom 16. Februar 1856 No. 40. S. 209. ent- 
haltene Warnung, warnen wir hiermit wieder­
holt einen Jeden, Jemandem, mag es sein 
wer es wolle, etwas auf unseren Namen zu 
borgen, indem wir für nichts aufkommen

Königsberg, den 22. September 1862.
Peter Gehrmann und Frau

Knochenstraße No. 88. '
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